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Sonntag den 21 Februar 1904

Zettfedern

in allen Preislagen

Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Rachdruck verboten

ie eſſion im Reichstage Freiheit der Kunſt
beabſichtigte Wirkung Wandlungen im Ausſtellungs

John Lavery Luis Uſabal Die PorzellanAusſtellung im KunſtgewerbeMuſenm

Es geſ et doch noch Zeichen und Wunder Das hätten ſich unſere
niſtiſchen Künſtler trotz ihrer durchaus nicht kleinen Anſprüche

und Wertſchätzung ſelbſt in ihren kühnſten Tränmen nicht
gebildet daß ſich der deutſche Reichstag in zwei Sitzungen mit
en und ihren Beſtrebungen beſchäftigen und zwar ſo beſchäftigen

würde wie es geſchehen Jene unverantwortlichverantwortlichen Stellen
welche mit allen Kräften die neue und neueſte Kunſtr ichtung zurückdrängen

el haben nun gerad das Gegenteil erreicht denn das bedarf
uinr Verſicherung daß jene parlamentariſchen Verhandlungen in um
aſſendem Maße friſches Waſſer auf die Mühle der Sezeſſion ſchütten
n t doch durch die zum Teil brillanten Reden unſerer Volks

das Intereſſe für die moderne Kunſt auch in jenen Kreiſen
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angeregt worden die bisher abwartend oder teilnahmslos bei Seite
danden Vor allem aber iſt wichtig die Knmütigkeit der Abgeordneten in

Verlangen der Kunſt freie Entwick klung zu gewähren damit ſie
hindert ihren Weg gehe unbeeinflußt vom Willen Einzelner

dt aufgehalten durch offizielle Barrièsren Es war recht
eut für den Grafen Poſadowsky daß man geleg ntlich der Be
wüigung von zwei Millionen Mark für die Weltausſtellung in St Louis
t Reichstage noch nichts zu wiſſen ſchien von ganz neuen ernſten Kon

en die zwiſchen Vertretern des Kultusminiſteriums und einer ent
ſcheidenden S vorgekommen es ſoll ſich wie man ſich in hohen Be
amtenkreiſen ählt um ſtaatliche Bauten auf der Weltausſtellung amMiſſiſſippi hanbels in erſter Linie um die innere Dekoration des Ehren

hotes der die Ausſtellung des Kultusminiſteriums beherbergen ſoll und
zwar war man maßgebenden Ortes höchſt unwillig ob der Berückſichtigung
euerer Stilformen Es ſollen aus dieſem Anlaß recht ſcharfe Worte ge

jalen ſein die wahrſcheinlich den Rücktritt von zwei Räten zur Folgehaben dürften Ob und wie ſich in den näheren Einzelheiten dieſe Nach

richt beſtätigt wird man wohl bald erfahren Bei Mitteilungen die ſich
um gewiſſe Dinge und Perſonen drehen iſt Vorſicht ſtets geboten Bei
den hohen Beamten unſerer Miniſterien herrſcht gelegentlich eine recht
nervöſe Stimmung denn man weiß nie wie es kommen mag und wasn Ueberraſchung bringt der nächſte Tag

Eine Ueberraſchung in angenehmem Sinne dürfte allen Beſuchern
unſerer diesjährigen großen Kunſt ansſtellung der Ausſtellungspark
hicten auf dem ſeit Monaten emſig gearbe itet wird damit wenn der
Frühling in die Lande zieht alles fir und fertig iſt Jn weſentlich anderer
Ken wird ſich dann der Park zeigen der in den letzten Jahren einen

recht verwahrloſten Eindruck gemacht und viel von ſeiner früheren An
ichungsrraft eingebüßt hatte Dadurch daß man Ludwig Zweig
ehe ſchon früher an der gleichen Stätte ſo erfolgreich tätig geweſen
zum Leiter des vergnüglichen Teiles der Ausſtellung berufen hat man den
richigen Mann an die richtige Stelle geſetzt der in des Wortes beſter
Bedeutung friſches Leben in die Ruinen einſtiger Ausſtellungsherrlichkeit

Zweig hat ſich mit unſerer erſten Architekten Firma
er K v Großheim vereint und läßt Bauten aufführen von welt

ſädtiſchem Charakter welche dem ganzen Unternehmen einen neuen und
würdigen Stempel aufdrücken werden Und wenn dann in den Sälen des
Ausſtellungspalaſtes die Kunſt noch das Jhrige beitragen wird ſo dürfte
es für die Künſtler wie für die Beſucherſcharen kein Sommer des Miß
vergnügens werden

Eine große Freude bereitet

bringen wird
Kayſer K x

einem die diesmalige Ausſtellung des
Schulte ſchen Kunſtſalons Weniger durch die Arbeiten der Gruppe

agd und Sport die wohl manch tüchtiges aber kein einziges be
iendes Werk enthalten als durch die Bildniſſe des ſchottiſchen Malers

Lavery der hier eine beträchtliche Zahl ſeiner jüngſigemalten
äts vereinte Wieviel Anmut und Schönheit iſt da vertreten wieviel

rnehmheit in Auffaſſung und Ausführung Freilich iſt eine beſtimmte
ühle überall vorhanden man hat den Eindruck daß die Geſchilderten
außerordentlich ruhige wohlerzogene Menſchen ſind die ſich niemals zu
irgend einer temperamentvollen Handlung hinreißen laſſen in den meiſten
gallen mag ſich das Weſen der Porträtierten mit den Wünſchen des Malers
decken So wurde was die äußere Form anbelangt eine meiſterhafte

abgerönten
Leiſtungen der

der engliſche n Kunſt zu Beginn des letzten Jahrhunderts
zu den ſchönſten und vielbewundertſten Bildniſſen

Mary einer jungen Dame mit zartem
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Wirkung erzielt in der glänzenden Behandlung einer ſtillen
Koloriſtik welche wohl wetteifern kann mit den geprieſenen

Pert voVertreter
d nun ein Kurioſum

John Lavery s zählen jene der

Am Lager sind stets ea, 80 komplette Betten

Jlluſtrator

Fertige Zetten

Eiserne Hettstellen

von 15 Mark anFertige Betten dert
Bettfedern von 55 Pfg pro Pfd an
Matratzen von 6 Mk pro Stück
Liserne Bettstellen 227 Wege
Strohsäcke von 2 Mk an

Sehlafdecken uKBaumwolle
Sehlafdecken von 4 Mk 25 Pfg an

WVolle

feinem Geſicht und Augen von tiefer Jnnerlichkeit Jn den verſchiedenſten
Stellungen und Gewandungen hat dieſe liebliche Menſchenblüte der Künſtler
wiedergegeben nicht weniger wie fünfmal darunter in der poeſievollen
Verkörperung des Frühlings in duftiger weißer Toilette mit einem Blumen
ſtrauß im Arm und jeder ſchwört daß dieſe Mary die engliſcheſte aller
holden Britinnen iſt und dabei verbirgt ſich hinter ihr ein junges
deutſches Mädel aus einem nahen Vororte Berlins der den ſüßen Namen
Rirdorf führt

Finden wir hier daß der engliſche Künſtler immerdar Engländer bl eibt
und aus einer Rirxdorferin eine waſchechte Lady zu geſtalten weiß ſo zeiuns eine andere Ausſtellung in feſſelnder Weiſe in welchem Grade doch

auch ein fr Künſtler ſich deutſchen Typen anzupaſſen verſteht derart
daß man in ihm keinesſalls einen Fremdling vermutet L Uſabal ein
junger Spanier hat ſich in kurzem eine klangr ichen Namen erworben als

das ſchnell beliebt gewordene Humoriſtiſche Extrablatt für
welches unſere Behörden durch mehrfache Beſch lagnahmungen eine wirkſar e
Reklame gemacht veranſtaltet in ſeinen Redaktionsräumen Friedrichſtr 227eine Ausſtellung Uſabal ſcher Zeichnungen Aquarelle und Gemälde die

uns dieſen ſchaffensfr ohen Ausländer als einen Meiſter in der Schilderung
von Geſtalien und Sienen aus Berlin W zeigen Flottheit und Eleganz
herrſchen in dieſen Blättern vor mit erſtaunlicher Leichtigkeit führt Uſabal
Feder Stift Pinſel ſtets keck und gewandt paſſieren ihm wohl gelegentliche
Flüchtigkeiten aber ſie ſtören nicht im Rahmen dieſer pr ächtigen Dar
ſtellungen aus der Berliner lebensfreudigen Geſllſchaft deren Ziel der
flüchtige Genuß zu ſein ſcheint und die in Uſabal ihren berufenen Maler
gefunden Einzelne Gemälde weiſen übrigens ernſtes Studium und einen
ſo qlühenden Farbenſinn auf daß man große Hoffnungen auf das ent
wickelungsfähige ierten Spaniers ſetzen darf

emder

Talent dieſes verberlin
Frohſir in wie Grazie treten uns auch in der ſoeben eröffneten Sonder

unſeres gen erre Muſenms welche Europäiſches Porzellan des achtzehnten Jahrhunderts umfaßt ent
gegen neigte ſich doch in der eben enaumen Zeitſpanne die Geſchmacks

richtung zum Teil jenen frohgemuten W

I JAusſtellung

Schilderungen à la Watteau zu
welche vielfach in der kunſtvollſten Herſtellung von Porzellangruppen ihren
Ausdruck fand in Schäfer und Salon Jdyllen mit zierlichen Herrchen und
noch zierlicheren Dämchen Heute lächeln wir ob dieſes ſpieleriſchen Tands
und bewundern nur die Kunſt der Herſtellung unſer Schönheitsſinn hat
ſich denn doch mehr geläutert was nicht verhindert daß für dieſe Sächelchen
oft ungeheure Preiſe bezahlt werden Die koſtbarſten Stücke dieſer Art
befinden ſich denn auch im Privatbeſitz und es war ein guter Gedanke
unſerer Muſeumsverwaltung verſchiedene Sammler aufzufordern ihre
ſorgſam gehüteten Schätze mit fenen des Muſenms zu vereinen So ward
dieſe Ausſtellung eine ſehr reichhaltige und gewährt ein anſchauliches wie
anregendes Bild der Porzellankunſt deren hohe Blüte mit dem achtzehnten

e n eng vereint iſt zumal während des letzteren die Plaſtik ihr
eſtes Können in Schöpfungen für die Porzellanherſtellung niederlegte

Vertreten ſind die bekannteſten Fabriken Meißen Wien Berlin Nymphen
burg Ludwigsburg Höchſt Frankenthal Sèvres und Neapel Jn edlem
Stil nimmt es die Berliner Königliche Manufaktur durchaus mit ihren
Konkurrentinnen auf das beweiſen die in weißem Biskuit angefertigten Gruppen
nach Schadows Modellen und Zeichnungen abgeſehen von ſeinem künſtleriſchen
Wert intereſſiert gegenwärtig auch aus poltiſchen Gründen der große
Tafelaufſatz den Friedrich der Große 1772 der Kaiſerin Katharing als
Beſtandteil eines Deſſertſervices zum Geſchenk machte und der ſich noch
in St Petersb urg befindet während das hieſige Exemplar nach den noch
in der Manufaktur vorhandenen Modellen hergeſtellt wurde Die Figur
der unter einem Thronhimmel ſitzenden Kaiſerin ſowie die Geſtalten der
ihr huldigend nahenden Männer Frauen und Kinder aus den verſchieden
ſten ruſſiſchen Volksſchichten ſind von charakteriſtiſchem Gepräge auch an
gefeſſelten um Gnade flehenden Kriegsgefangenen fehlt s nicht es ſind
Türken ob man bei einem neuen ähnlichen Geſchenk mal Japaner
anbringen kann

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 19 Februar
Abgeordnetenhaus

Die Beratung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird bei dem Titel Miniſtergehailt fortgeſetzt

Abg Hammer konſ bemängelt zunächſt die Entſcheidung des
Handelsminiſters über den Unterſchied zwiſchen Handwerk und Fabrikbetrieb
Herr Roſenow erklärte geſtern den Grafen Poſadowsky für eine Autorität

Das muß ich entſchieden beauf dem Gebiete des Handwerkerſchutzes
ſtreiten Der Herr Staatsſekretär iſt nur Autorität auf dem Gebiete des
Arbeiter nicht aber des Arbeitgeberſchutzes Die Selbſthilfe des Haud
werks auf dem Wege des Genoſſenſchaftsweſens wollen auch wir Die

2

Freiſinnigen haben ſich nicht entwickelt für ſie ſind noch heute billige
Lebensmittel der Weisheit letzter Schluß Aber nicht darauf kommt es an
ſondern auf gute und lohnende Beſchäftigung

Abg Vrömel ir Vgg Alles was die Konſervativen bisher an
geſetzgeberiſchen Maßnab men für das Handwerk vorgeſchlagen haben
erinnert mich an das Wort jenes Wanderlehrers des Bundes der Land
wirte in Bezug auf das beſte Mittel für die Landwirtſchaft Miſt Miſt
Miſt Jch kann den Herren dieſen Miſt nicht warm genug aus Herz
legen Heiterkeit Die Maßnahmen zum Schutze des Handwerks haben
bisher nur die Sozialdemo kratie gefördert Mittel zur bung der Bildungde r gei verblichen Jugend haben wir ſtets bewilligt Die Lehrlings Aus
ſtellun gen der Handwerkskammern ſind durchaus zu begrüßen Die Be
hö den ſollten mehr als bisher Handwerker vor allem Handwerkergenoſſen

ſchaften zu Lieferungen heranziehen
Abg Dr v Dirkſen frkonſ Herr v Czarlinski behauptete geſterndaß die Polen ſich von deutſchen Aerzten behandeln laſſen müßten die ſie

nicht verſtänden Die Sache liegt gerade umgekehrt Jn Juowrazlar
und Gneſen haben die Ortskrankenkaſſen beſchloſſen die deutſchen Aerzt
gan abzuſchaffen und nur noch polniſche anzuſtellen Daß die Hand
werkerumfrage aufgeſchoben worden iſt bedauern wir ſehr Jm Reichstag
wird ja beantragt die erforderliche Summe noch in den Etat einzuſtellen
aber P reußen ſollte auch hier vorangeheiMiniſte r Möller Die Handwerk ſtammen ſind

haben vielmehr insbeſondere auf dem
nicht untätig wie

man ſagt ſie Gebiete der Ausbildung der Handwerker viel getan Auf dem Boden dieſer Organ ſation
kann auch weiter im Jntereſſe des Handwerks gewirkt werde Mit derUmfrage in Preußen vorzugehen halie ich nicht für praktiſch zumal ich

die feſte H offunng habe daß im nächſten Jahre in den Reichshaushalt
die nötigen M tt u werden Hinſichtich der Ausbildung der
Gew er eben ifſichtsbeamten iſt alles geſchehen was wir tun konnten

Rof enow fr Vp wende ſich d den Abg Hammer und
tand und ind ſta

immer nur auf Staats
erklärt daß eine Partei den Handwerker
heraus machen wolle während die Konſer vativen

hilfe verwieſen
Abg v Czarlinski Pole Daß Kaſſenvorſtände von Aerzten die

überwiegend polniſche Kundſchaft haben verlangen daß ſie polniſch ſprechen
können iſt doch ſelſtverſtän dlich

Abg Hammer konſ Das Wahlſyſiem zu den Handelskammer
wahlen müßte ſo geſtaltet werden daß auch die kleinen Leute in die
Kammern hineinkämen Herrn Brömel möchte ich bemerken daß Miſt nicht
nur ein landwirtſchaftliches Produkt iſt ſondern auch in Reden manchmal

zu finden iſt Präſident Kröcher Das dürfen Sie nicht ſagen Jchrufe Sie zur Ordnung Abg Hammer fortfahrend Wir ſind auf dem
richtigen Wege durch das Genoſſenſchaftsweſen werden wir es Jhnen
zeigen

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg Goldſchmidt
fr Vp v Woyna frkonſ und Dr Wiemer fr Vp bringt

Abg Trimborn Ztr den Kölner Aerzteſtreit zur Sprache
Miniſter Möller Es wäre ſehr wünſchenswert geweſen wenn auch
Aerztefrage durh die letzte Novelle zum Krankenkaſſengeſetz geregelt

worden wäre Die Regelung der Aerztefrage iſt angeſichts des nief
bedauerliche Zwie palts der Aerzte und Krankenkaſſen eine dringende Die
freie Arziwahi halte ich mit gewiſſen Beſchränkungen für notwendig Was
den Kölner Streit betrifft ſo ſind Vertretungen beider Parteien bei mir
geweſzn jede hat der anderen die Schuld beigemeſſen daß eine Ver
ſändigüng nicht zu erzielen war Der Meinung des Herrn Dorre
daß in Streitfällen früher eingegriffen werden muß bin auch ich d

eigeht in dieſen Tagen ein Erlaß an die Regierungspräſidenten der ihn
nach dieſer Richtung hin Anweiſungen gibt Jch hoffe daß dieſer Erl
dahin wirken wird ähnliche Vorgänge wie in Köln zu verhindern
eine Beſchränkung der Selbſtverwaltur nung der Kaſſen denken wir ni
ebenſowenig wie eine ſolche in Köln erfolgt iſt

Es folgen perſönliche Bemerkungen dann wird das Miniſterg jehalt be
willigt Bei dem Titel Sitaatskommiſſar der Berliner Börſe erörtert

Abg Deſer freiſ Vp die Kursſtürze am 8 und 9 Februar und
im Anſchluß daran die Reformbedürftigkeit der Börſengeſetzgebung

Miniſter Möller Die Dörſengeſepnopene ſoll die Erhebung des
Differenzeinwands für unzuläſſig erklären Dagegen kann ich eine Wieder
zulaſſung des men hand els nicht in Ausſi cht ſtellen

Nachdem noch Abg v Zedlitz ſfreikonſ geſprochen hatweitere Beratung auf Sonnabend vertagt
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wird die

Warnung vor Füälschungweder in pillen noch in Pulvertorm noch mit
Cacao gemiseht sondern

nur in Flaschen wit eingeprägtem Namen ist
Dr Hommel s IIaematogen eeht

rmations
eignen sich besonders und empfiehlt

silberne und goldene Damen und Herren Uhren
Ketten Ohrringe Brochen Armbänder Ringe Colliers etc etc
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Leipzigerstr
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ust Uhlig untere Leipzigerstr
Grösstes Lager der Prov Sachsen

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins

Auf jede Uhr 2 Jahre
Reparaturen prompt schnell und billigst

reelle Garantie
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Amtliche Bekanntmarhungen
Bekanntimmgelnng

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen im Schulgrundftück
Handwerkerſchule Gutjahrſtraße

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 11 April 1904
L Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer d Std p

a Handarbeitskurſus halbjährl Kurſus Woche
Derſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſt Mk Mon

San t Zeichnen von Genebemuſtern und

ſtaben 15 12 253Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinen

nähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine
und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen über etwa vor
kommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten derſelben Rei
nigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen
aller Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Ver
zierungsmuſtern auf Grund des Naturzeichnens

Schneiderkurſns
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zu

Sonntag

8

ſchneiden Anprobieren ſowie das Anfertigen und Garnieren
aller vorkommenden Kleidungsſtücke und Zeichnen von Kleider

beſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 12 13Putzkurſns
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen

Häubchen Fichns 2c das Garnieren von Hüten und das
Moderniſieren

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſtſtickereien

Derſelbe umfaßt alle gleich reſp doppelſeitigen Tech
niken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen Reticella Durch
brucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à ſjour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Goldſtickerei
Applikation Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem
Webpult Brandmalerei Holzſchnitzerei Lederarbeiten 15 13

Kunſtgewerbliches Zeichnen und Malen 16 6 12
Aufzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung Ste

chen der Unterlagen zur Metallſtickerei 10 6
III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des methodiſch
geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik Deutſch Auf

ſatz Rechnen Zeichnen 50 112 16IV Abteilung Handelsſchule
Buchführung Handelslehre Kontorpraxis Geographie

Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Stenographie Schreib

maſchine 90 12 20V Abteilung allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen

Geſundheitslehre 15Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt
Auf Wunſch können 2 3 Kurſfe zuſammen genommen wer
den z Handarbeit Maſchinennähen aügemeinbildende
Fächer oder Kunſthandarbeit Schneidern Vutz u ſ w 630 612 24 80

Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an den Schulvorſtand zu richten
Anmeldungen nimmt bis zum 15 März die Vorſteherin Fran Klise Gehrts

Wilähagen an den Wochentagen von 910 Uhr in der Händwerkerſchule entgegen
Halle a den 25 Jannar 19014 Der Magiſtrat Stande

Bekanntmgehnng
Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtadten

Stadtgymnaſinm nebſt Vorſchnle
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April Anfnahme Prüfungen

für Gymnaſium und Vorſchule Dienstag den 12 April von 8 Uhr vorm ab
Dienstag den 12 April 12 Uhr Eröffnungsfeier

156 12
r

v

e 12 82

in der Aula
Die Vorſchnle beginnt Mittwoch den 13 April 8 Uhr vormittags
Die nach O 3 aufgenommenen Schüler verſammeln ſich am Mittwoch den

13 Aupril 9 Uhr in der Anla
Zu Aumeldungen iſt Herr Direktor Dr Friedersdorſtf täglich von 12 bis 1

Uhr in ſeinem Amts zimmer zu ſprechen
Städtiſche Oberrealſchule

Das Sommerhalbſahr 1994 beginnt am
Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr

mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr Schotten wochentäglich in ſeiner Sprech

ſtunde 11 bis 12 Uhr entgegen
Städtiſche höhere Mädchenſchule

Das Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr Die
Prüfung der angemeldeten Schülerinnen findet um 9 Uhr im Zeichenſaale ſtatt die
Aufnahme der Schülerinnen der X Klaſſe Mittwoch den 3 April 10 Uhr
in der Aula

Anmeldungen von Schülerinnen werden alltags von 12 bis 1 Uhr und in den
Ferien Montag den 11 April von 10 bis 1 Uhr im Amtszimmer des Schulhauſes
Alte Promenade 21 von Herrn Direktor Dr Biedermann entgegengenommen Geburts
und Jmpfſchein ſind vor ulegen

Halle a den 23 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15
1 Das neue Schuljahr Sommerhalbjahr 1904 beginnt wie bei ſämt

lichen ſtädtiſchen Schulen am Dienstag den 12 April
2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft Über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jeyt täglich von 11 12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empftehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler möglichſt frühzeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den ver
ſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ſind

3 Zur Aufnahme gelangen
1 Fortbildungsſchnlpflichtige nach dem 30 September 1887 geborene Kauf

mannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kauſmänniſchen Fortbildungs
ſchule befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu beſuchen

2 Nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kaufmannslehrlinge auch ſolche
die den Verechtigungsſchein zum Einfährig Freiwilligen Militärdienſt erworben haben

3 Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
k Gehilfen und andere junge Kanflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

d Nichtkauflente nur ſoweit ſie die kehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche
Fachbildung wie ſie die Schnie übermittelt erſtreben oder in der engiiſchen und fran
zöfiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden Schnell
ſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Ma chinenſchreiben Ausbildung ſuchen

4 Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Tenſſch
Handelslehre Handelsbriefwechfel Korreſpondenz und Kontorübungeö einfache Buch
führung doppelte Buchführing Handelsgeographie und Warenkunde Engliſch und eng
liſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Franzöſiſch und franzöſiſcher Handelsbrief
wechſel Korreſpondenz Schnellſchönſchieiben Stenographie Gabelsberger und Stolze
Schrey Rund und Zierſchrift Maſchinenſchreiben Drogenlehre Votanik ſpeſtelle
Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche Kaufmänniſche Foribildun jsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
Zeit entſprechende Bildung in den kaufmänniſchen Lehrfächern zu verſchaffen Mit dem
Beginn des neuen Schulfjahres iſt die Organiſation der Schule vollſtändig ausgebaut

5 Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden berrägt wöchentiich ſechs für
die fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunfſt feſt
geſetzt Die Höchſtzahl der Lehrſtunden iſt unbeſchräntt

6 Die Unterrichtszeit iſt für das Sommerhalbjahr anf vormittags von
9 Uhr oder nachmittags von 36 bezw 7 Uhr oder anf vor und nach

mittags angeſetzt worden
7 Das Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht

15 Mark
Nur für den Unterricht im Maſchinenfſchreiben ſind noch außerdem im erſten

Halbjahr wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich 2 Stunden
5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige koſtet ſede ſonſtige Jahresſtunde 40 Unter

richtsſtunden 5 Mark Das Schulgeld wird halbjährlich Porausbezahlt
8 Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an das Kuratorium der Schule zu richten

Halle a den 21 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
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ie auf dem beigedruckten Parzellierungsplan näher bezeichneten der hieſigen Stadigemeinde gehörigen am Schülerund an ver Zegenſnehe e der Steinbocksgaſſe in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes belegenen ſechs Bauſtellen von 162 b

Quadratmeter Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
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Hierzu iſt Termin au

Montag den 11 April d Js vormittags 9 Uhr
im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathausſt aße 1 1 Treppe anberaumt zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß die Vietungsbedingungen in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathausſtraße 1 I Zimmer 78 zur Einſicht aus
liegen auf Wunſch aber auch auswärts Wohnenden durch die Poſt zugeſandt werden

Halle a den 10 Februar 19014

Bekanntmachung
Städtiſche Handwerlerſchule in Halle a S

Der Unterricht im Sommerhalbjahr 1904 beginnt für die Abend und Sonntags
klaſſen am 10 April vormittags 2 Uhr für die Maſchinenbauklaſſe für die Tagesklaſſen
für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen ſowie für alle übrigen Tages
klaſſen am 11 April vormittags 10 Uhr

Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 10 11 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen am
8 und 9 April von 9 Uhr abends in Klaſſe Nr 12 der Handwerkerſchule entgegen
genommen Aufnahmen in die Unterklaſſe der Maſchinenbauſchule finden nur im Oktober
ſtatt Zur Aufnahme in die Oberklaſſe dieſer Abteilung ſind diejenigen Kenntniſſe
erforderlich die in der Unterklaſſe erlangt werden dieſelben ſind in einer Aufnahme
prüfung nachzuweiſen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt für 6
wöchentliche Unterrichtsſiunden 3 Mark für 12 wöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mk
für den vollen Tagesunterricht bis zu 86 wöchentlichen Stunden 25 Mark und für die
Marchinenbauklaſſe und die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches
Zeichnen 30 Mark halbfährlich

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer Freihandzeichnen Aquarellieren
Geometriſches Zeichnen darſtellende Geometrie Baukonſiruktionslehre Fachzeichnen Elek
trotechnik Maſchinenlehre Modellieren Schnitzen Dekorativs Malen Formenlehre
Rund und Zierſchrift Mathematik Mechanik Naturlehre und gewerbliche Buchführung

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom Leiter der
Anſtalt Herrn Direktor Brumme koſtenlos abgegeben

Fortbildungsſchulpſlichtige junge Jente die eine weitergehende Ausbil dung
im Zeichnen anſtreben werden von der Teilnaßme am ZBeichenunterricht in der
ſtädtiſchen allgemeinen Forihildungsſchuſe entsunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden
den Zeichenunterricht der Handwerkerſchule beſuchen

Halle a im Februar 1904
Das Kuratorium der Handwerßerſchule

Bekanntmachung
Gefuche um Erlaß bezw Ermäßigung des Schulgeldes für das Schuljahr 1904 05

ſind mit genauer Augabe des Namens des Alters und der Klaſſe der Schüler dezw
Schülerinnen bis zum 15 März d Jrs dem Leiter der betreffenden ſtädtiſchen Schitle
einzureichen Später eingehende Geſuche können nur in beſonders dringenden Fällen
berückſichtigt werden

Halle a den 2 Februar 1901 Der KRagiſtrat Staude

Vekannkmachung
Die Grundſtücke Geiſtſtraße 7 8 und 9 und Fleffcherſtraße Nr 47 ſind

der Stadtgemeinde zum Kauf angeſtellt worden Demſelben könnte jedoch nur dann
näher getreten werden wenn die Bauſtelle welche nach Abbruch der alten Baulichkeiten
und nach Adzug des fluchtlinienmäßig zu den angrenzenden Straßen entfallenden Landes
in ungefährer Größe von 242 qm verbleibt ſofort zu einem annehmbaren Preiſe weiter
zu veräuſſern ſein ſollte

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Vemerken da zur Abgabe
von Geboten im Wege der Verſteigerung Termin auf

Montag den 29 Febrnar d Jrs vormittags 9 Uhr
im Zimmer 75 des Sparkafſengebäudes Rathausſtr 1 1 Treppe auberaumt iſt
Die Vietungsbedingungen liegen in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathausſtr 1
Zimmer 78 zur Einſicht aus und werden auf Wunſche auswärts Wohnenden abſchrift
lich mitgereilt

Halle a den Januar 19014
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den 9 Jan Der Magiſtrat Staude

z t 1Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul Riebeck Stift erforderlichen Back

waren ſoll für die Jeit vom 1 April 1904 bis Ende März 1905 im Wettbewerb ver
geben werden Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

8500 kg Brot
1200 Zwieback
5500 Semmel

Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der Armenverwaltung im Spar
kaſſengebände Rathausſtr 1 zwei Treppen Zimmer Nr 80 eingeſehen werden

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Backwaren
ſind bis zum 5 März d Js8 abends 6 Uhr im Zimmer 80 des Sparkaſſengebäudes
verſchloſſen abzugeben Die Eröffnung der Angebote findet am 7 März d Js vorm
11 Uhr im vorgenannten Burean in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 13 Februar 1904 nDas Kuratorium der Paul Riebeck Stiſtung Stande

Bekanntmachung
Der Preis der Gasokoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mt
großüchige 1
Schmiedekokr 0,80

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen wofür 15 Pfg für das d zu zahlen ſind

Halle a den 1 Auguſt 1903
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

ſtandene junge Mann Georg Schade
nicht mehr berechtigt iſt Gelder für
mich einznkaſſieren indem ſelbiger von
mir entlaſſen wurde

Halle a im Februar 1904
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